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Bekanntmachung der Dritten Änderung 
der Satzung über die Inanspruchnahme des 
Rettungsdienstes der Stadt Duisburg und 
Gebührenerhebung (Krankenkraftwagen­
satzung) vom 23. Juni 2015

Der Rat der Stadt Duisburg hat in seiner Sitzung 
am 22.06.2015 mit DS 15-0614 zur Anpassung 
der Gebührentarife folgende Änderungssatzung 
beschlossen. 

Diese Satzung beruht auf

-	 § 7 der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 

(GV. NRW. S. 666), zuletzt geändert  durch 
Gesetz vom 03.02.2015 (GV. NRW. S. 208), 
und

-	 §§ 1, 2, 4 und 6 des Kommunalabgaben-
gesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen 
(KAG) vom 21. Oktober 1969 (GV. NRW.  
S. 712), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
13.12.2011 (GV. NRW. S. 687).

Artikel 1

Der Gebührentarif zur Satzung über die Inanspruch
nahme des Rettungsdienstes der Stadt Duisburg 
und Gebührenerhebung (Krankenkraftwagen
satzung) vom 14. Juli 2004, zuletzt geändert 
durch Ratsbeschluss zu DS 13-0765 am 
09.07.2013, öffentlich bekannt gemacht im Amts- 
blatt für die Stadt Duisburg Nr. 22 vom 15.07.2013,  
Seite 170 - 172, wird wie folgt neu gefasst:

Gebührentarif zur Krankenkraftwagensatzung vom 23. Juni 2015
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Artikel 2

Diese Änderungssatzung tritt am Tag nach 
ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Vorstehende Dritte Änderung der Satzung  
über die Inanspruchnahme des Rettungs
dienstes der Stadt Duisburg und Gebühren- 
erhebung (Krankenkraftwagensatzung) 
wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.

Die Verletzung von Verfahrens- oder Form-
vorschriften der Gemeindeordnung für das 
Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) beim 
Zustandekommen dieser Änderungssat-

zung kann gemäß § 7 Abs. 6 Satz 1 GO 
NRW nach Ablauf eines Jahres seit dieser 
Bekanntmachung nicht mehr geltend 
gemacht werden, es sei denn, 

a)	 eine vorgeschriebene Genehmigung 
fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzei-
geverfahren wurde nicht durchgeführt,

b)	 diese Änderungssatzung ist nicht 
ordnungsgemäß öffentlich bekannt 
gemacht worden,

c)	 der Oberbürgermeister hat den Sat-
zungsbeschluss vorher beanstandet 
oder

d)	 der Form- oder Verfahrensmangel 
ist gegenüber der Gemeinde vorher 
gerügt und dabei die verletzte Rechts-
vorschrift und die Tatsache bezeichnet 
worden, die den Mangel ergibt.

Duisburg, den 23. Juni 2015 

Link
Oberbürgermeister

Auskunft erteilt:
Frau Urbaczka
Tel.-Nr.: 0203/308-2100
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Bekanntmachung über den Vorhaben­
bezogenen Bebauungsplan Nr. 2035 
-Dellviertel- „Brockhoffstraße“ für 
einen Bereich zwischen Brockhoff­
straße, A59, nördlich des ehemaligen 
Seniorenheims „Welker-Stift“ und 
südlich der privaten Grundstücke Höhe 
Brockhoffstraße 13

Der Rat der Stadt hat in seiner Sitzung am 
27.04.2015 gemäß § 10 Baugesetzbuch 
(BauGB) den Vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplan Nr. 2035 -Dellviertel- „Brockhoff-
straße“ als Satzung beschlossen.

Der Vorhabenbezogene Bebauungsplan 
Nr. 2035 -Dellviertel- „Brockhoffstraße“ 
wird gemäß § 10 Abs. 3 BauGB öffentlich 
bekannt gemacht.

Der Vorhabenbezogene Bebauungsplan Nr. 
2035 -Dellviertel- „Brockhoffstraße“ mit 
Begründung kann im Amt für Stadt- 
entwicklung und Projektmanagement, 
Erftstraße 7, Zimmer 2 und 3, 47051 
Duisburg an den Werktagen, montags bis 
freitags von 8:00 bis 16:00 Uhr eingesehen 
werden.

Über den Inhalt des Planes und der Be-
gründung wird auf Verlangen Auskunft 
gegeben.

Gleichzeitig wird

1.	 gemäß § 44 Abs. 5 BauGB,

2.	 gemäß § 215 Abs. 2 BauGB und

3.	 gemäß § 7 Abs. 6 Gemeindeordnung 
Nordrhein-Westfalen (GO NRW)

auf Folgendes hingewiesen:

1)	 Eine Entschädigung wegen dieses 
Bebauungsplanes kann der Entschädi-
gungsberechtigte gemäß § 44 Abs. 3 
Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB ver-
langen, wenn die in den §§ 39 bis 42 
BauGB bezeichneten Vermögensnach-
teile eingetreten sind. Die Fälligkeit et-
waiger Entschädigungsansprüche kann 
der Berechtigte dadurch herbeiführen, 
dass er die Leistung der Entschädigung 
schriftlich bei den Entschädigungs-
pflichtigen beantragt. Ein Entschädi-
gungsanspruch erlischt, wenn nicht 
innerhalb von 3 Jahren nach Ablauf 
des Kalenderjahres, in dem die in § 44 
Abs. 3 Satz 1 BauGB bezeichneten Ver-

mögensnachteile eingetreten sind, die 
Fälligkeit des Anspruches herbeigeführt 
wird.

2)	 Unbeachtlich werden: 

	1.	 eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1  
Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche 
Verletzung der dort bezeichneten 
Verfahrens- und Formvorschriften,

	2.	 eine unter Berücksichtigung des 
§ 214 Abs. 2 BauGB beachtliche 
Verletzung der Vorschriften über 
das Verhältnis des Bebauungsplanes 
und des Flächennutzungsplanes und

	3.	 nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB 
beachtliche Mängel des Abwä-
gungsvorganges, 

	 wenn sie nicht innerhalb von einem 
Jahr seit Bekanntmachung des Flä-
chennutzungsplanes oder der Satzung 
schriftlich gegenüber der Gemeinde 
unter Darlegung des die Verletzung 
begründenden Sachverhaltes geltend 
gemacht worden sind. 

	 Satz 1 gilt entsprechend, wenn Fehler 
nach § 214 Abs. 2 a BauGB beachtlich 
sind.

3)	 Die Verletzung von Verfahrens- oder 
Formvorschriften der Gemeindeord-
nung für das Land Nordrhein-Westfa-
len (GO NRW) bei Zustandekommen 
dieser Satzung kann gemäß § 7 Abs. 6 
Satz 1 Gemeindeordnung NRW nach 
Ablauf eines Jahres seit dieser Bekannt-
machung nicht mehr geltend gemacht 
werden, es sei denn

	a)	 eine vorgeschriebene Genehmigung 
fehlt oder ein vorgeschriebenes 
Anzeigeverfahren wurde nicht 
durchgeführt,

	b)	 die Satzung ist nicht ordnungsgemäß 
öffentlich bekannt gemacht worden,

	c)	 der Oberbürgermeister hat den Sat-
zungsbeschluss vorher beanstandet 
oder

	d)	 der Form- oder Verfahrensmangel 
ist gegenüber der Stadt Duisburg 
vorher gerügt und dabei die verletzte 
Rechtsvorschrift und die Tatsache 
bezeichnet worden, die den Mangel 
ergibt.

Mit dieser Bekanntmachung tritt der Vor-
habenbezogene Bebauungsplan Nr. 2035 
-Dellviertel- „Brockhoffstraße“ in Kraft.

Duisburg, den 11. Juni 2015

Link 
Oberbürgermeister

Auskunft erteilt: 
Herr Huhn
Tel.-Nr.: 0203/283-7477

Bekanntmachung gemäß § 2 Absatz 1 
Baugesetzbuch 

Der Rat der Stadt hat in seiner Sitzung am 
18.03.2013 folgenden Beschluss gefasst:

Der Aufstellungsbeschluss für den Bebau-
ungsplan Nr. 1096 -Dellviertel- „Wohn-
viertel Curtiusstraße“ für einen Bereich 
südlich der Mercatorstraße, bzw. südlich 
der ehemaligen Sportanlage Kölner Straße, 
zwischen Düsseldorfer Straße, Bundes
autobahn A59 und dem Bereich der  
Dr. Welker-Stiftung an der Welkerstraße 
wird aufgehoben. 

Duisburg, den 09. Juni 2015

Der Oberbürgermeister
Im Auftrag

Trappmann 

Auskunft erteilt: 
Herr Huhn
Tel.-Nr.: 0203/283-7477

Bekanntmachung gemäß § 2 Absatz 1 
Baugesetzbuch 

Der Rat der Stadt hat in seiner Sitzung am 
27.04.2015 folgenden Beschluss gefasst:

Für einen Bereich östlich der Neumühler 
Straße, südlich der Essen-Steeler-Straße 
und nördlich der Werksbahnlinie Meide-
rich-Oberhausen, ist ein Bebauungsplan 
im Sinne des § 30 Abs. 1 Baugesetzbuch 
(BauGB) aufzustellen. 
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Das Verfahren wird unter der Bezeichnung 
Bebauungsplan Nr. 1221 -Obermeiderich- 
„Arnold-Dehnen-Straße“ durchgeführt.

Duisburg, den 22. Juni 2015 

Der Oberbürgermeister
Im Auftrag

Trappmann

Auskunft erteilt:
Herr Völlmer 
Tel.-Nr.: 0203/283-7478

Bekanntmachung gemäß § 2 Absatz 1 
Baugesetzbuch 

Der Rat der Stadt hat in seiner Sitzung am 
27.04.2015 folgenden Beschluss gefasst:

Der Aufstellungsbeschluss für den Bebau-
ungsplan Nr. 462 1. Ergänzung -Ober-
meiderich- für einen Bereich zwischen 
Emscherstraße, Essen-Steeler-Straße, 
Johannes-Mechmann-Straße, Arnold- 
Dehnen-Straße, nördlich der Werksbahnlinie 
Meiderich-Oberhausen und Voßstraße  
vom 07.04.2014 (DS 14-0444), wird 
aufgehoben. 

Duisburg, den 22. Juni 2015 

Der Oberbürgermeister
Im Auftrag

Trappmann

Auskunft erteilt: 
Herr Völlmer
Tel.-Nr.: 0203/283-7478

Bekanntmachung gemäß § 2 Absatz 1 
Baugesetzbuch 

Der Rat der Stadt hat in seiner Sitzung am 
27.04.2015 folgenden Beschluss gefasst:

Der Aufstellungsbeschluss für die  
1. Ergänzung zum Bebauungsplan Nr. 810 

-Obermeiderich- für einen Bereich 
zwischen Neumühler Straße, Essen-Steeler- 
Straße, Varziner Straße, Werksbahnlinie 
Meiderich-Oberhausen, Westseite der 
Flurstücke 113, 179 der Flur 31 der Ge- 
markung Meiderich, Arnold-Dehnen-Stra-
ße, Johnannes-Mechmann-Straße und der 
Südseite der Flurstücke 182, 162, 161, 61 
der Flur 31 der Gemarkung Meiderich vom 
10.12.2001 (DS 3120) wird aufgehoben. 

Duisburg, den 22. Juni 2015 

Der Oberbürgermeister
Im Auftrag

Trappmann

Auskunft erteilt: 
Herr Völlmer
Tel.-Nr.: 0203/283-7478

Amtliche Bekanntmachung gem. § 24.3 
des Gesetzes über kommunale Ge­
meinschaftsarbeit (GkG NRW)

Die Aufhebung der öffentlich-rechtliche 
Vereinbarung zur Übertragung von ret-
tungsdienstlichen Aufgaben in Teilen der 
Stadt Duisburg zwischen dem Kreis Wesel, 
der Stadt Moers und der Stadt Duisburg 
wurde im Amtsblatt für den Regierungs-
bezirk Düsseldorf (Nr. 22/2015, S. 205) 
bekannt gemacht.

Duisburg, den 09. Juni 2015

Der Oberbürgermeister
Im Auftrag

Urbaczka

Auskunft erteilt:
Herr Bretten
Tel.-Nr.: 0203/308-2230

Zustellung durch öffentliche Bekannt­
machung

Gewerbesteuermessbescheid des Finanz-
amtes Duisburg-West für das Jahr 2013 
vom 09.06.2015

Gewerbesteuerbescheid für das Jahr 2013 
vom 09.06.2015

Bescheid über Zinsen zur Gewerbesteuer 
2013 vom 09.06.2015

Gewerbesteuervorauszahlungsbescheid für 
das Jahr 2014 vom 09.06.2015

Steuerpflichtige: Firma HSI  
Betreuungs GmbH

Buchungsstelle: 943-0-418-0

Vertragsgegenstand: 232 000 438 465

Bisherige Anschrift: Neuer Weg 3, 
38302 Wolfenbüttel

Hiermit wird die vorstehend bezeichnete 
Empfängerin benachrichtigt, dass die 
genannten Bescheide

-	 nicht zugestellt werden konnten, weil 
der derzeitige Aufenthaltsort nicht zu 
ermitteln war,

-	 beim Amt für Rechnungswesen 
und Steuern Duisburg, Sonnenwall 
85, 47051 Duisburg, Zimmer 504, 
werktags, außer sonnabends, in der 
Zeit von 8.00 Uhr bis 16.00 Uhr zur 
Aushändigung bereitliegen,

-	 als zugestellt gelten, wenn seit der Ver-
öffentlichung dieser Benachrichtigung 
zwei Wochen vergangen sind.

Es wird darauf hingewiesen, dass 
durch die Zustellung durch öffentli­
che Bekanntmachung Fristen in Gang 
gesetzt werden können, nach deren 
Ablauf Rechtsverluste drohen können.

Die Zustellung durch öffentliche Bekannt-
machung erfolgt aufgrund der §§ 1 Abs. 1  
und 10 des Verwaltungszustellungsge-
setzes für das Land Nordrhein-Westfalen 
vom 07.03.2006 (GV. NRW S. 94) in 
Verbindung mit § 4 der Verordnung über 
die öffentliche Bekanntmachung von 
kommunalem Ortsrecht vom 26.08.1999 
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(BekanntmVO) in der jeweils geltenden 
Fassung.

Duisburg, den 08. Juni 2015 

Der Oberbürgermeister
Im Auftrag

Goemans

Auskunft erteilt:
Herr Althoff
Tel.-Nr.: 0203/283-2320

Zustellung durch öffentliche Bekannt­
machung

Grundsteuerbescheid ab 2014 für  
Horststr. 83 vom 10.06.2015

Steuerpflichtige: Baroli, Arianna

Buchungsstelle: 709-0-159-5

Vertragsgegenstand: 231 001 709 138

Bisherige Anschrift: Radeberger Str. 155,  
50968 Köln

Hiermit wird die vorstehend bezeichnete 
Empfängerin benachrichtigt, dass der 
genannte Bescheid

-	 nicht zugestellt werden konnte, weil 
der derzeitige Aufenthaltsort nicht zu 
ermitteln war,

-	 beim Amt für Rechnungswesen 
und Steuern Duisburg, Sonnenwall 
85, 47051 Duisburg, Zimmer 506, 
werktags, außer sonnabends, in der 
Zeit von 8.00 Uhr bis 16.00 Uhr zur 
Aushändigung bereitliegt,

-	 als zugestellt gilt, wenn seit der Ver-
öffentlichung dieser Benachrichtigung 
zwei Wochen vergangen sind.

Es wird darauf hingewiesen, dass 
durch die Zustellung durch öffentli­
che Bekanntmachung Fristen in Gang 
gesetzt werden können, nach deren 
Ablauf Rechtsverluste drohen können.

Die Zustellung durch öffentliche Bekannt-
machung erfolgt aufgrund der §§ 1 Abs. 1  
und 10 des Verwaltungszustellungsge-
setzes für das Land Nordrhein-Westfalen 
vom 07.03.2006 (GV. NRW S. 94) in 
Verbindung mit § 4 der Verordnung über 
die öffentliche Bekanntmachung von 
kommunalem Ortsrecht vom 26.08.1999 
(BekanntmVO) in der jeweils geltenden 
Fassung.

Duisburg, den 10. Juni 2015 

Der Oberbürgermeister
Im Auftrag

Goemans

Auskunft erteilt:
Frau Neumann
Tel.-Nr.: 0203/283-3114

Zustellung durch öffentliche Bekannt­
machung

Die an Herrn Isamedin Deari, *29.08.1978, 
zuletzt wohnhaft: Wörthstr. 72, 47053 
Duisburg gerichtete Verwarnung vom 
15.06.2015, Aktenzeichen 32-15-3 We 
488922, wird gemäß §§ 1 und 10 des Ver-
waltungszustellungsgesetzes für das Land 
Nordrhein-Westfalen (Landeszustellungs-
gesetz – LZG NRW) vom 07.03.2006 (GV. 
NRW. S. 94) in Verbindung mit § 4 der 
Verordnung über die öffentliche Bekannt-
machung von kommunalem Ortsrecht 
(BekanntmVO) vom 26.08.1999 (GV. NRW. 
S. 516) in der jeweils geltenden Fassung 
durch öffentliche Bekanntmachung zuge-
stellt.

Das genannte Dokument liegt beim 
Bürger- und Ordnungsamt, Königstraße 
63-65, 47051 Duisburg, Zimmer 211 
werktags, außer samstags, in der Zeit von 
8.00 Uhr bis 16.00 Uhr zur Abholung 
bereit. Es gilt zwei Wochen nach dieser 
Bekanntmachung als zugestellt. 

Es wird darauf hingewiesen, dass durch 
die Zustellung durch öffentliche Bekannt-
machung Fristen in Gang gesetzt werden 
können, nach deren Ablauf Rechtsverluste 
drohen können. 

Duisburg, den 15. Juni 2015 

Der Oberbürgermeister
Im Auftrag

van den Noort

Auskunft erteilt: 
Herr Gerard
Tel.-Nr.: 0203/283-3685

Bekanntmachungen der Sparkasse 
Duisburg

Auf Veranlassung des Gläubigers soll das 
Sparkassenbuch Nr. 3232016471 (alt 
132016478) der Sparkasse Duisburg für 
kraftlos erklärt werden. Der Inhaber des 
Sparkassenbuches wird hiermit aufgefor-
dert, binnen drei Monaten seine Rechte 
unter Vorlegung des Sparkassenbuches 
anzumelden, da andernfalls das Sparkas-
senbuch für kraftlos erklärt wird.

Duisburg, den 01. Juni 2015 

Sparkasse Duisburg
Der Vorstand

Auf Veranlassung des Gläubigers sollen 
die Sparkassenbücher Nr. 3200168775 
(alt 100168772), 3200186330 (alt 
100186337), 3200226805 (alt 
100226802) der Sparkasse Duisburg für 
kraftlos erklärt werden. Der Inhaber der 
Sparkassenbücher wird hiermit aufgefor-
dert, binnen drei Monaten seine Rechte 
unter Vorlegung der Sparkassenbücher 
anzumelden, da andernfalls die Sparkas-
senbücher für kraftlos erklärt werden.

Duisburg, den 02. Juni 2015 

Sparkasse Duisburg
Der Vorstand



Amtsblatt011111111111111111111111111f

170  Amtsblatt für die Stadt Duisburg Nr. 25 vom 30. Juni 2015

Auf Veranlassung des Gläubigers soll das 
Sparkassenbuch Nr. 4225092065 (alt 
125092064) der Sparkasse Duisburg für 
kraftlos erklärt werden. Der Inhaber des 
Sparkassenbuches wird hiermit aufgefor-
dert, binnen drei Monaten seine Rechte 
unter Vorlegung des Sparkassenbuches 
anzumelden, da andernfalls das Sparkas-
senbuch für kraftlos erklärt wird.

Duisburg, den 03. Juni 2015 

Sparkasse Duisburg
Der Vorstand

Auf Veranlassung des Gläubigers soll das 
Sparkassenbuch Nr. 3207160270 (alt 
107160277) der Sparkasse Duisburg für 
kraftlos erklärt werden. Der Inhaber des 
Sparkassenbuches wird hiermit aufgefor-
dert, binnen drei Monaten seine Rechte 
unter Vorlegung des Sparkassenbuches 
anzumelden, da andernfalls das Sparkas-
senbuch für kraftlos erklärt wird.

Duisburg, den 11. Juni 2015 

Sparkasse Duisburg
Der Vorstand

Auf Veranlassung des Gläubigers soll das 
Sparkassenbuch Nr. 3202493247 der Spar-
kasse Duisburg für kraftlos erklärt werden. 
Der Inhaber des Sparkassenbuches wird 
hiermit aufgefordert, binnen drei Monaten 
seine Rechte unter Vorlegung des Sparkas-
senbuches anzumelden, da andernfalls das 
Sparkassenbuch für kraftlos erklärt wird.

Duisburg, den 12. Juni 2015 

Sparkasse Duisburg
Der Vorstand

Bekanntmachung des Jahresabschlus­
ses der admito GmbH gem. § 108  
Abs. 2 Nr. 1c GO NW

Der Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 
2014 wurde mit schriftlichem Gesellschaf-
terbeschluss vom 11.04.2015 durch die 
Alleingesellschafterin Duisburger Versor-
gungs- und Verkehrsgesellschaft mbH 
(DVV) wie folgt dargestellt: 

Der erzielte Jahresüberschuss in Höhe von 
370.823,22 EUR wird gemäß geltendem 
Ergebnisabführungsvertrag an die DVV 
abgeführt.

Jahresabschluss und Lagebericht liegen in 
der Zeit vom 6. Juli bis 3. August 2015 in 
der Konzernzentrale der Duisburger Ver-
sorgungs- und Verkehrsgesellschaft mbH, 
Bungertstraße 27, 47053 Duisburg, unter 
Vorsprache bei der Information montags 
bis donnerstags von 8.00 Uhr bis 16.00 
Uhr und freitags von 8.00 Uhr bis 14.30 
Uhr zur Einsichtnahme aus.

Die mit der Prüfung des Jahresabschlusses 
und des Lageberichtes beauftragte KPMG 
AG, Köln, hat folgenden Bestätigungsver-
merk erteilt:

An die admito GmbH, Duisburg 

Wir haben den Jahresabschluss  
– bestehend aus Bilanz, Gewinn- und 
Verlustrechnung sowie Anhang – unter 
Einbeziehung der Buchführung und den 
Lagebericht der admito GmbH, Duisburg, 
für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis  
31. Dezember 2014 geprüft. Nach § 6b 
Abs. 5 EnWG umfasste die Prüfung auch 
die Einhaltung der Pflichten zur Rechnungs­
legung nach § 6b Abs. 3 EnWG, wonach 
für die Tätigkeiten nach § 6b Abs. 3 EnWG 
getrennte Konten zu führen sind. Die 
Buchführung und die Aufstellung von 
Jahresabschluss und Lagebericht nach den 
deutschen handelsrechtlichen Vorschriften 
und den ergänzenden Bestimmungen des 
Gesellschaftsvertrages sowie die Einhaltung 
der Pflichten nach § 6b Abs. 3 EnWG 
liegen in der Verantwortung der Geschäfts- 
führung der Gesellschaft. Unsere Aufgabe 
ist es, auf der Grundlage der von uns 
durchgeführten Prüfung eine Beurteilung 
über den Jahresabschluss unter Einbezie-
hung der Buchführung und über den 

Lagebericht sowie über die Einhaltung der 
Pflichten zur Rechnungslegung nach § 6b 
Abs. 3 EnWG abzugeben. 
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung 
nach § 317 HGB unter Beachtung der vom 
Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 
festgestellten deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
vorgenommen. Danach ist die Prüfung so 
zu planen und durchzuführen, dass 
Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf 
die Darstellung des durch den Jahresab-
schluss unter Beachtung der Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung und durch 
den Lagebericht vermittelten Bildes der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
wesentlich auswirken, mit hinreichender 
Sicherheit erkannt werden und dass mit 
hinreichender Sicherheit beurteilt werden 
kann, ob die Pflichten zur Rechnungsle-
gung nach § 6b Abs. 3 EnWG in allen 
wesentlichen Belangen erfüllt sind. Bei der 
Festlegung der Prüfungshandlungen 
werden die Kenntnisse über die Geschäfts-
tätigkeit und über das wirtschaftliche und 
rechtliche Umfeld der Gesellschaft sowie 
die Erwartungen über mögliche Fehler 
berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung 
werden die Wirksamkeit des rechnungsle-
gungsbezogenen internen Kontrollsystems 
sowie Nachweise für die Angaben in 
Buchführung, Jahresabschluss und 
Lagebericht sowie für die Einhaltung der 
Pflichten zur Rechnungslegung nach § 6b 
Abs. 3 EnWG überwiegend auf der Basis 
von Stichproben beurteilt. 

Die Prüfung umfasst die Beurteilung der 
angewandten Bilanzierungsgrundsätze 
und der wesentlichen Einschätzungen der 
Geschäftsführung sowie die Würdigung 
der Gesamtdarstellung des Jahresab-
schlusses und des Lageberichts sowie die 
Beurteilung, ob die Wertansätze und die 
Zuordnung der Konten nach § 6b Abs. 3 
EnWG sachgerecht und nachvollziehbar er-
folgt sind und der Grundsatz der Stetigkeit 
beachtet wurde. Wir sind der Auffassung, 
dass unsere Prüfung eine hinreichend 
sichere Grundlage für unsere Beurteilung 
bildet. 
Unsere Prüfung des Jahresabschlusses un-
ter Einbeziehung der Buchführung und des 
Lageberichts hat zu keinen Einwendungen 
geführt. 
Nach unserer Beurteilung aufgrund der 
bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 
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entspricht der Jahresabschluss den gesetz-
lichen Vorschriften und den ergänzenden 
Bestimmungen des Gesellschaftsvertra-
ges und vermittelt unter Beachtung der 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-
rung ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage der admito GmbH. 
Der Lagebericht steht in Einklang mit dem 
Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein 
zutreffendes Bild von der Lage der Gesell-
schaft und stellt die Chancen und Risiken 
der zukünftigen Entwicklung zutreffend 
dar. 
Die Prüfung der Einhaltung der Pflichten 
zur Rechnungslegung nach § 6b Abs. 3 
EnWG, wonach für die Tätigkeiten nach 
§ 6b Abs. 3 EnWG getrennte Konten zu 
führen sind, hat zu keinen Einwendungen 
geführt.

Köln, den 31. März 2015 

KPMG AG
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft	  

zur Mühlen	 Biermann
Wirtschaftsprüfer	 Wirtschaftsprüfer

Duisburg, den 10. Juni 2015

admito GmbH
Geschäftsführung

Sabine Sander

Bekanntmachung des Jahresabschlus­
ses der BVD BusVerkehr Duisburg 
GmbH gem. § 108 Abs. 2 Nr. 1c GO NW

Der Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 
2014 wurde mit schriftlichem Gesellschaf-
terbeschluss vom 4. Mai 2015 durch die 
Alleingesellschafterin octeo  
MULTISERVICES GmbH wie folgt festge-
stellt:

Der erzielte Bilanzgewinn i. H. v. 
48.412,50 EUR wird an die octeo  
MULTISERVICES GmbH ausgeschüttet.

Jahresabschluss und Lagebericht liegen in 
der Zeit vom 6. Juli bis 3. August 2015 in 

der Konzernzentrale der Duisburger Ver-
sorgungs- und Verkehrsgesellschaft mbH, 
Bungertstraße 27, 47053 Duisburg, unter 
Vorsprache bei der Information montags 
bis donnerstags von 8.00 Uhr bis 16.00 
Uhr und freitags von 8.00 Uhr bis 14.30 
Uhr zur Einsichtnahme aus.

Die mit der Prüfung des Jahresabschlusses, 
des Konzernabschlusses und des Lagebe-
richtes beauftragte KPMG AG, Köln, hat 
folgende Bestätigungsvermerke erteilt:

An die BVD BusVerkehr Duisburg GmbH, 
Duisburg

Wir haben den Jahresabschluss  
– bestehend aus Bilanz, Gewinn- und 
Verlustrechnung sowie Anhang – unter 
Einbeziehung der Buchführung und den 
Lagebericht der BVD BusVerkehr Duisburg 
GmbH, Duisburg, für das Geschäftsjahr 
vom 1. Januar bis 31. Dezember 2014 
geprüft. Die Buchführung und die 
Aufstellung von Jahresabschluss und 
Lagebericht nach den deutschen handels-
rechtlichen Vorschriften und den ergän-
zenden Bestimmungen des Gesellschafts-
vertrags liegen in der Verantwortung der 
Geschäftsführung der Gesellschaft. Unsere 
Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von 
uns durchgeführten Prüfung eine Beurtei-
lung über den Jahresabschluss unter Einbe-
ziehung der Buchführung und über den 
Lagebericht abzugeben.
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung 
nach § 317 HGB unter Beachtung der vom 
Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festge- 
stellten deutschen Grundsätze ordnungs-
mäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. 
Danach ist die Prüfung so zu planen und 
durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und 
Verstöße, die sich auf die Darstellung des 
durch den Jahresabschluss unter Beach-
tung der Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung und durch den Lagebericht 
vermittelten Bildes der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage wesentlich 
auswirken, mit hinreichender Sicherheit 
erkannt werden. Bei der Festlegung der 
Prüfungshandlungen werden die Kenntnis-
se über die Geschäftstätigkeit und über 
das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld 
der Gesellschaft sowie die Erwartungen 
über mögliche Fehler berücksichtigt. Im 
Rahmen der Prüfung werden die Wirksam-

keit des rechnungslegungsbezogenen 
internen Kontrollsystems sowie Nachweise 
für die Angaben in Buchführung, Jahresab-
schluss und Lagebericht überwiegend auf 
der Basis von Stichproben beurteilt. Die 
Prüfung umfasst die Beurteilung der 
angewandten Bilanzierungsgrundsätze 
und der wesentlichen Einschätzungen der 
Geschäftsführung sowie die Würdigung 
der Gesamtdarstellung des Jahresabschlus-
ses und des Lageberichts. Wir sind der 
Auffassung, dass unsere Prüfung eine 
hinreichend sichere Grundlage für unsere 
Beurteilung bildet.
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendun-
gen geführt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der 
bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 
entspricht der Jahresabschluss den gesetz-
lichen Vorschriften den ergänzenden Be-
stimmungen des Gesellschaftsvertrags und 
vermittelt unter Beachtung der Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 
Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertrags-
lage der Gesellschaft. Der Lagebericht 
steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, 
vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild 
von der Lage der Gesellschaft und stellt 
die Chancen und Risiken der zukünftigen 
Entwicklung zutreffend dar.

Köln, den 13. März 2015

KPMG AG
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Hillesheim	 Biermann
Wirtschaftsprüfer	 Wirtschaftsprüfer

Duisburg, den 10. Juni 2015

BVD BusVerkehr Duisburg GmbH

Wencke Nickel
Geschäftsführerin
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Bekanntmachung des Jahresabschlus­
ses der Kraftwerk Duisburg-Wanheim 
GmbH i.L. gem. § 108 Abs. 2 Nr. 1c  
GO NW

Der Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 
2014 wurde mit schriftlichem Gesellschaf-
terbeschluss vom 30.03.2015 durch die 
Alleingesellschafterin Stadtwerke Duisburg 
AG festgestellt und wie folgt beschlossen:

Der erzielte Jahresfehlbetrag i. H. von 
3.692,03 EUR wird auf neue Rechnung 
vorgetragen.

Jahresabschluss und Lagebericht liegen in 
der Zeit vom 6. Juli bis 3. August 2015 in 
der Konzernzentrale der Duisburger Ver-
sorgungs- und Verkehrsgesellschaft mbH, 
Bungertstraße 27, 47053 Duisburg, unter 
Vorsprache bei der Information montags 
bis donnerstags von 8.00 Uhr bis 16.00 
Uhr und freitags von 8.00 Uhr bis 14.30 
Uhr zur Einsichtnahme aus.
Die mit der Prüfung des Jahresabschlusses 
und des Lageberichtes beauftragte KPMG 
AG, Köln, hat folgenden Bestätigungsver-
merk erteilt:

An die Kraftwerk Duisburg-Wanheim 
GmbH i.L., Duisburg

Wir haben den Jahresabschluss  
– bestehend aus Bilanz (zugleich Liquidati-
onsschlussbilanz), Gewinn- und Verlust-
rechnung sowie Anhang – unter Einbezie-
hung der Buchführung und den Lagebericht 
der Kraftwerk Duisburg-Wanheim GmbH 
i.L., Duisburg, für das Geschäftsjahr vom  
1. Januar bis 31. Dezember 2014 geprüft. 
Die Buchführung und die Aufstellung von 
Jahresabschluss und Lagebericht nach den 
deutschen handelsrechtlichen Vorschriften 
und den ergänzenden Bestimmungen des 
Gesellschaftsvertrags liegen in der Verant- 
wortung des Liquidators der Gesellschaft. 
Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage 
der von uns durchgeführten Prüfung eine 
Beurteilung über den Jahresabschluss 
unter Einbeziehung der Buchführung und 
über den Lagebericht abzugeben.
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung 
nach § 317 HGB unter Beachtung der vom 
Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festge- 

stellten deutschen Grundsätze ordnungs-
mäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. 
Danach ist die Prüfung so zu planen und 
durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und 
Verstöße, die sich auf die Darstellung des 
durch den Jahresabschluss unter Beach-
tung der Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung und durch den Lagebericht 
vermittelten Bildes der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage wesentlich 
auswirken, mit hinreichender Sicherheit 
erkannt werden. Bei der Festlegung der 
Prüfungshandlungen werden die Kenntnis-
se über die Geschäftstätigkeit und über 
das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld 
der Gesellschaft sowie die Erwartungen 
über mögliche Fehler berücksichtigt. Im 
Rahmen der Prüfung werden die Wirksam-
keit des rechnungslegungsbezogenen 
internen Kontrollsystems sowie Nachweise 
für die Angaben in Buchführung, Jahresab-
schluss und Lagebericht überwiegend auf 
der Basis von Stichproben beurteilt. Die 
Prüfung umfasst die Beurteilung der 
angewandten Bilanzierungsgrundsätze 
und der wesentlichen Einschätzungen des 
Liquidators sowie die Würdigung der 
Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses 
und des Lageberichts. Wir sind der 
Auffassung, dass unsere Prüfung eine 
hinreichend sichere Grundlage für unsere 
Beurteilung bildet.
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendun-
gen geführt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der 
bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 
entspricht der Jahresabschluss den gesetz-
lichen Vorschriften und den ergänzenden 
Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags 
und vermittelt unter Beachtung der Grund-
sätze ordnungsmäßiger Buchführung ein 
den tatsächlichen Verhältnissen entspre-
chendes Bild der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage der Gesellschaft. Der Lagebe-
richt steht in Einklang mit dem Jahresab-
schluss, vermittelt insgesamt ein zutref-
fendes Bild von der Lage der Gesellschaft 

und stellt die Chancen und Risiken der 
zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Köln, den 5. März 2015

KPMG AG
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

zur Mühlen	 Biermann
Wirtschaftsprüfer	 Wirtschaftsprüfer

Duisburg, den 10. Juni 2015

KRAFTWERK DUISBURG-WANHEIM 
GMBH i. L.
Liquidator

Thomas Wawzinek

Bekanntmachung des Jahresabschlus­
ses der Wirtschaftsbetriebe  
Duisburg – Betriebsführungsgesell­
schaft mbH i. L. gem. § 108 Abs. 2 Nr. 1c 
GO NW

Der Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 
2014 wurde mit schriftlichem Gesellschaf-
terbeschluss vom 30.03.2015 durch die 
Alleingesellschafterin Duisburger Versor-
gungs- und Verkehrsgesellschaft mbH 
festgestellt und wie folgt beschlossen:

Der erzielte Jahresfehlbetrag i. H. v. 
2.827,09 EUR wird auf neue Rechnung 
vorgetragen.

Jahresabschluss und Lagebericht liegen in 
der Zeit vom 6. Juli bis 3. August 2015 in 
der Konzernzentrale der Duisburger Ver-
sorgungs- und Verkehrsgesellschaft mbH, 
Bungertstraße 27, 47053 Duisburg, unter 
Vorsprache bei der Information montags 
bis donnerstags von 8.00 Uhr bis 16.00 
Uhr und freitags von 8.00 Uhr bis 14.30 
Uhr zur Einsichtnahme aus.

Die mit der Prüfung des Jahresabschlusses 
und des Lageberichtes beauftragte KPMG 
AG, Köln, hat folgenden Bestätigungsver-
merk erteilt:
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An die Wirtschaftsbetriebe Duisburg 
Betriebsführungsgesellschaft mbH i. L., 
Duisburg

Wir haben den Jahresabschluss  
– bestehend aus Bilanz, Gewinn- und 
Verlustrechnung sowie Anhang – unter 
Einbeziehung der Buchführung und den 
Lagebericht der Wirtschaftsbetriebe  
Duisburg Betriebsführungsgesellschaft 
mbH i. L., Duisburg, für das Geschäftsjahr 
vom 1. Januar bis 31. Dezember 2014 
geprüft. Die Buchführung und die Aufstel-
lung von Jahresabschluss und Lagebericht 
nach den deutschen handelsrechtlichen 
Vorschriften und den ergänzenden Bestim-
mungen des Gesellschaftsvertrags liegen 
in der Verantwortung des Liquidators der 
Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf 
der Grundlage der von uns durchgeführ-
ten Prüfung eine Beurteilung über den 
Jahresabschluss unter Einbeziehung der 
Buchführung und über den Lagebericht 
abzugeben.
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung 
nach § 317 HGB unter Beachtung der vom 
Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festge-
stellten deutschen Grundsätze ordnungs-
mäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. 
Danach ist die Prüfung so zu planen und 
durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und 
Verstöße, die sich auf die Darstellung des 
durch den Jahresabschluss unter Beach-
tung der Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung und durch den Lagebericht 
vermittelten Bildes der Vermögens-, Fi-
nanz- und Ertragslage wesentlich auswir-
ken, mit hinreichender Sicherheit erkannt 
werden. Bei der Festlegung der Prü-
fungshandlungen werden die Kenntnisse 
über die Geschäftstätigkeit und über das 
wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der 
Gesellschaft sowie die Erwartungen über 
mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen 
der Prüfung werden die Wirksamkeit des 
rechnungslegungsbezogenen internen 
Kontrollsystems sowie Nachweise für die 
Angaben in Buchführung, Jahresabschluss 
und Lagebericht überwiegend auf der Ba-
sis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung 
umfasst die Beurteilung der angewandten 
Bilanzierungsgrundsätze und der wesentli-
chen Einschätzungen des Liquidators sowie 
die Würdigung der Gesamtdarstellung des 
Jahresabschlusses und des Lageberichts. 
Wir sind der Auffassung, dass unsere Prü-

fung eine hinreichend sichere Grundlage 
für unsere Beurteilung bildet.
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendun-
gen geführt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der 
bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 
entspricht der Jahresabschluss den gesetz-
lichen Vorschriften und den ergänzenden 
Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags 
und vermittelt unter Beachtung der Grund-
sätze ordnungsmäßiger Buchführung ein 
den tatsächlichen Verhältnissen entspre-
chendes Bild der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage der Gesellschaft. Der Lagebe-
richt steht in Einklang mit dem Jahresab-
schluss, vermittelt insgesamt ein zutref-
fendes Bild von der Lage der Gesellschaft 
und stellt die Chancen und Risiken der 
zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Köln, den 5. März 2015

KPMG AG
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

zur Mühlen	 Biermann
Wirtschaftsprüfer	 Wirtschaftsprüfer

Duisburg, den 10. Juni 2015

Wirtschaftsbetriebe Duisburg – 
Betriebsführungsgesellschaft mbH i. L.
Liquidator

Thomas Wawzinek

Bekanntmachung des Jahresabschlus­
ses der DCC Duisburg CityCom GmbH 
gem. § 108 Abs. 2 Nr. 1c GO NW

Der Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 
2014 wurde mit schriftlichem Gesellschaf-
terbeschluss vom 13.04.2015 durch die 
Alleingesellschafterin Duisburger Versor-
gungs- und Verkehrsgesellschaft mbH 
(DVV) wie folgt festgestellt:

Der erzielte Jahresüberschuss in Höhe von 
1.010.182,90 EUR wird gemäß geltendem 
Ergebnisabführungsvertrag an die DVV 
abgeführt.

Jahresabschluss und Lagebericht liegen in 
der Zeit vom 6. Juli bis 3. August 2015 in 
der Konzernzentrale der Duisburger Ver-
sorgungs- und Verkehrsgesellschaft mbH, 
Bungertstraße 27, 47053 Duisburg, unter 
Vorsprache bei der Information montags 
bis donnerstags von 8.00 Uhr bis 16.00 
Uhr und freitags von 8.00 Uhr bis 14.30 
Uhr zur Einsichtnahme aus.

Die mit der Prüfung des Jahresabschlusses 
und des Lageberichtes beauftragte KPMG 
AG, Köln, hat folgenden Bestätigungsver-
merk erteilt:

An die DCC Duisburg CityCom GmbH 
(Gesellschaft für Telekommunikation), 
Duisburg

Wir haben den Jahresabschluss  
– bestehend aus Bilanz, Gewinn- und 
Verlustrechnung sowie Anhang – unter 
Einbeziehung der Buchführung und den 
Lagebericht der DCC Duisburg CityCom 
GmbH (Gesellschaft für Telekommunika
tion), Duisburg, für das Geschäftsjahr vom 
1. Januar bis 31. Dezember 2014 geprüft. 
Die Buchführung und die Aufstellung von 
Jahresabschluss und Lagebericht nach den 
deutschen handelsrechtlichen Vorschriften 
und den ergänzenden Bestimmungen 
des Gesellschaftsvertrags liegen in der 
Verantwortung der Geschäftsführung der 
Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf 
der Grundlage der von uns durchgeführ-
ten Prüfung eine Beurteilung über den 
Jahresabschluss unter Einbeziehung der 
Buchführung und über den Lagebericht 
abzugeben.
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung 
nach § 317 HGB unter Beachtung der vom 
Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festge-
stellten deutschen Grundsätze ordnungs-
mäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. 
Danach ist die Prüfung so zu planen und 
durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und 
Verstöße, die sich auf die Darstellung des 
durch den Jahresabschluss unter Beach-
tung der Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung und durch den Lagebericht 
vermittelten Bildes der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage wesentlich 
auswirken, mit hinreichender Sicherheit 
erkannt werden. Bei der Festlegung der 
Prüfungshandlungen werden die Kennt-
nisse über die Geschäftstätigkeit und über 
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das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld 
der Gesellschaft sowie die Erwartungen 
über mögliche Fehler berücksichtigt. Im 
Rahmen der Prüfung werden die Wirk-
samkeit des rechnungslegungsbezogenen 
internen Kontrollsystems sowie Nachweise 
für die Angaben in Buchführung, Jahres-
abschluss und Lagebericht überwiegend 
auf der Basis von Stichproben beurteilt. 
Die Prüfung umfasst die Beurteilung der 
angewandten Bilanzierungsgrundsätze 
und der wesentlichen Einschätzungen der 
Geschäftsführung sowie die Würdigung 
der Gesamtdarstellung des Jahresab-
schlusses und des Lageberichts. Wir sind 
der Auffassung, dass unsere Prüfung eine 
hinreichend sichere Grundlage für unsere 
Beurteilung bildet. Unsere Prüfung hat zu 
keinen Einwendungen geführt. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der  
bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 
entspricht der Jahresabschluss den gesetz- 
lichen Vorschriften und den ergänzenden 
Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags 
und vermittelt unter Beachtung der Grund-
sätze ordnungsmäßiger Buchführung ein 
den tatsächlichen Verhältnissen entspre-
chendes Bild der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage der DCC Duisburg CityCom 
GmbH (Gesellschaft für Telekommunikati-
on). Der Lagebericht steht in Einklang mit 
dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt 
ein zutreffendes Bild von der Lage der 
Gesellschaft und stellt die Chancen und 
Risiken der zukünftigen Entwicklung 
zutreffend dar.

Köln, den 16. März 2015

KPMG AG
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

zur Mühlen	 Biermann
Wirtschaftsprüfer	 Wirtschaftsprüfer

Duisburg, den 10. Juni 2015

DCC Duisburg CityCom GmbH
Die Geschäftsführung

Michael Jansen

Bekanntmachung des Jahresab­
schlusses der ThermoPlus  
WärmeDirektService GmbH Duisburg 
gem. § 108 Abs. 2 Nr. 1c GO NW

Die Gesellschafterversammlung der 
ThermoPlus WärmeDirektService GmbH 
hat am 10.06.2015 den Jahresabschluss 
zum 31. Dezember 2014 wie folgt 
festgestellt. 

Die Gesellschafterversammlung beschließt 
den erzielten Jahresüberschuss von  
80 TEUR gemäß des Ergebnisabführungs-
vertrages an die DVV auszuschütten.

Jahresabschluss und Lagebericht liegen in 
der Zeit vom 6. Juli bis 3. August 2015 in 
der Konzernzentrale der Duisburger Ver-
sorgungs- und Verkehrsgesellschaft mbH, 
Bungertstraße 27, 47053 Duisburg, unter 
Vorsprache bei der Information montags 
bis donnerstags von 8.00 Uhr bis 16.00 
Uhr und freitags von 8.00 Uhr bis 14.30 
Uhr zur Einsichtnahme aus.

Die mit der Prüfung des Jahresabschlusses 
und des Lageberichtes beauftragte KPMG 
AG, Köln, hat folgenden Bestätigungsver-
merk erteilt:

Bestätigungsvermerk des Abschluss­
prüfers

An die ThermoPlus WärmeDirektService 
GmbH Duisburg, Duisburg

Wir haben den Jahresabschluss  
– bestehend aus Bilanz, Gewinn- und 
Verlustrechnung sowie Anhang – unter 
Einbeziehung der Buchführung und den 
Lagebericht der ThermoPlus  
WärmeDirektService GmbH Duisburg, 
Duisburg, für das Geschäftsjahr vom  
1. Januar bis 31. Dezember 2014 geprüft. 
Nach § 6 Abs. 5 EnWG umfasste die 
Prüfung auch die Einhaltung der Pflichten 
zur Rechnungslegung nach § 6b Abs. 3 
EnWG, wonach für die Tätigkeiten nach  
§ 6b Abs. 3 EnWG getrennte Konten zu 
führen sind. Die Buchführung und die 
Aufstellung von Jahresabschluss und 
Lagebericht nach den deutschen handels-
rechtlichen Vorschriften und den ergän-
zenden Bestimmungen des Gesellschafts-
vertrags sowie die Einhaltung der Pflichten 
nach § 6b Abs. 3 EnWG liegen in der 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter 
der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, 
auf der Grundlage der von uns durchge-
führten Prüfung eine Beurteilung über den 
Jahresabschluss unter Einbeziehung der 
Buchführung und über den Lagebericht 
sowie über die Einhaltung der Pflichten zur 
Rechnungslegung nach § 6b Abs. 3 EnWG 
abzugeben.
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung 
nach § 317 HGB unter Beachtung der vom 
Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festge- 
stellten deutschen Grundsätze ordnungs-
mäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. 
Danach ist die Prüfung so zu planen und 
durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und 
Verstöße, die sich auf die Darstellung des 
durch den Jahresabschluss unter Beach-
tung der Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung und durch den Lagebericht 
vermittelten Bildes der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage wesentlich 
auswirken, mit hinreichender Sicherheit 
erkannt werden und dass mit hinreichen-
der Sicherheit beurteilt werden kann, ob 
die Pflichten zur Rechnungslegung nach  
§ 6b Abs. 3 EnWG in allen wesentlichen 
Belangen erfüllt sind. 
Bei der Festlegung der Prüfungshand- 
lungen werden die Kenntnisse über die 
Geschäftstätigkeit und über das wirtschaft-
liche und rechtliche Umfeld der Gesell-
schaft sowie die Erwartungen über 
mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen 
der Prüfung werden die Wirksamkeit des 
rechnungslegungsbezogenen internen 
Kontrollsystems sowie Nachweise für die 
Angaben in Buchführung, Jahresabschluss 
und Lagebericht sowie für die Einhaltung 
der Pflichten zur Rechnungslegung nach  
§ 6b Abs. 3 EnWG überwiegend auf der 
Basis von Stichproben beurteilt. Die 
Prüfung umfasst die Beurteilung der 
angewandten Bilanzierungsgrundsätze 
und der wesentlichen Einschätzungen der 
Geschäftsführung sowie die Würdigung 
der Gesamtdarstellung des Jahresabschlus-
ses und des Lageberichts sowie die 
Beurteilung, ob die Wertansätze und die 
Zuordnung der Konten nach § 6b Abs. 3 
EnWG sachgerecht und nachvollziehbar 
erfolgt sind und der Grundsatz der 
Stetigkeit beachtet wurde. 
Wir sind der Auffassung, dass unsere Prü-
fung eine hinreichend sichere Grundlage 
für unsere Beurteilung bildet.
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Unsere Prüfung des Jahresabschlusses un-
ter Einbeziehung der Buchführung und des 
Lageberichts hat zu keinen Einwendungen 
geführt. 
Nach unserer Beurteilung aufgrund der 
bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 
entspricht der Jahresabschluss den gesetz-
lichen Vorschriften und den ergänzenden 
Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags 
und vermittelt unter Beachtung der Grund-
sätze ordnungsmäßiger Buchführung ein 
den tatsächlichen Verhältnissen entspre-
chendes Bild der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage der Gesellschaft. Der Lagebe-
richt steht in Einklang mit dem Jahresab-
schluss, vermittelt insgesamt ein zutref-
fendes Bild von der Lage der ThermoPlus 
WärmeDirektService GmbH Duisburg und 
stellt die Chancen und Risiken der zukünf-
tigen Entwicklung zutreffend dar.
Die Prüfung der Einhaltung der Pflichten 
zur Rechnungslegung nach § 6b Abs. 3 
EnWG, wonach für die Tätigkeiten nach 
§ 6b Abs. 3 EnWG getrennte Konten zu 
führen sind, hat zu keinen Einwendungen 
geführt.

Köln, den 13. April 2015

KPMG AG
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

zur Mühlen	 Biermann
Wirtschaftsprüfer	 Wirtschaftsprüfer

Duisburg, den 12. Juni 2015

ThermoPlus WärmeDirektService 
GmbH Duisburg
Die Geschäftsführung

Peter Felwor
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